
Calwer ochenblalt.
Amts und Intelligenzblatt für - en Bezirk.

^lro . 38. Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Kainstag.
Abonnemenrsvreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnsertivnspreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum 1V, kr.

Samstag,
den 19 . Mai 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Verdingung von Straßenbau-
Arbeit ,n.

Die Arbeite » zur Herstellung
einer neuen Straße im Nagoldtbal
von Wilbberq bis zur Pfrontorfer
Mühle , Oberamis Nagold , werben
im Wege der Submission ' verliehen
werden.

Es sind veranschlagt:
im Elter Wiltberg:

Erdarbeiken zu 7 -18 fl. 58 kr. ,
Chaussirung 528 fl.,
Steinhauer - und Mau¬

rerarbeit 825 fl. 23 kr., j
Pflasterarbeit 180 fl. ;
vom Etter Wiibberg bis zur Pfron-

dorfer Mühle:
Erdarbeiten zu 11938 fl. 10 kr. ,
Chaussirung 10489 fl. 10 kr. ,
Steinhauer - und Mau¬

rerarbeit 4464 fl. 33 kr.,
Pflaster » . Steinwürfe 1125 fl.

zusammen - I - 30294 fl. 14 kr.

Von dem Kostenvoranschlage , den
Zeichnungen und Akkorbsbebingungcn
kann bei dem Oberamk Nagold Ein¬
sicht genommen werden.

Diejenigen , welche zu Uebernahme
obiger Arbeiten geneigt sind , haben
ihre Anerbieten schriftlich , versiegelt,
auf der Adresse genau als „ Aner¬
bieten zum Wlldberger Straßenbau"
bezeichnet , sowie im Falle eines Ab¬
streichs in Procenten ausgedrückt,
längstens bis

Samstag , den 26 . Mai 1860,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen , worauf eine
Stunde später die urkundliche Eröff - l

nung der Erklärungen , welcher auch
die Submittenten anwohnen können,
bei uns vorgenvmmen werden wird.

Die Anbietenden haben für ihre
Erklärungen bis zum Zuschläge , wel¬
cher übrigens in Bälde erfolgen wird,
zu haften.

ES werden nun tüchtige , caulions-
fähige Unternehmer emgeladen , sich
unter Beilegung ibrer Zeugnisse über
Befähigung und Vermögen um obige
Arbeiten zu bewerben.

Stuttgart , 5 . Mai 1860.
Ministerium des Innern,

Abtheilung für den
Straßen - und Wasserbau.

Ca m er er.

Forstamt Wildberg.
. Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
am 24 . Mai b. I .,

aus dem Staatswald Alkburger¬
berg 3 . :

52 Klafter Nadelbolzscheiter,
35 „ dergl . Prügel und

4050 Stück tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

im Schlag beim Holzwasen.
Wildberg , 16 . Mal 1860.

K . Forstamt.
Niethammer.

2 )2 . Forstamt Wilbberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
aus dem Staatswald Weiler , Abth.
Gerberhäule , am

23 . und 24 . Mai:
30 hagenbucheneNutzholzstämme,
29 Klafter buchene Scheiter,
10 „ buchene Prügel,

IV « Klafter Nadelholzscheiter,
42 Klafter Nadelholzprügel,

6962 buchene,
11538 tannene und

350 Slück Abfallwcllen.
Zusammenkunft beim Haselstal-

ler Hof Morgens 9 Uhr.
Wlldberg , 5 . Mai 1860.

K . Forstamt.
T ^ 5-» N iethammer.

Floßinspektion Calmbach.
Eröffnung des 1860 r Enz-

scheiterfloßeS.
Am

Montag,  den 4 . Juni d. I . ,
wird der bießjäkrige Hauplscheiter-
floß auf der Enz in Betrieb ge¬
setzt, was die betreffenden Ortsvor¬
steher rechtieiüg zur Kenntniß der
Langholzflößer und Wasserwerks be¬
sitzet bringen wollen.

Calmbach , 15 . Mai 1860.
K . Floßinspektion.

Kuttroff. , '

Calw.

Haus - Verkauf.
Aus dem Nachlasse der

kürzlich gestorbenen Decopist
_ Johann Georg Herrmann-
schen Wittwe , Rosine Magdalene,
geb . Braun , allbier , kommt der zu
400 fl. angeschlagene Antheil der¬
selben an dem dreistöckigen Wobn-
hause Nro . 89 , an der Lederstraßc,
zwischen Hrn . Notar Widmann und
dem Allmandgang zur Nagold , am

Montag,  den 21 . Mai 1860,
Nachmittags 1 Uhr,

vor uns zur Versteigerung . Kaufs-
liebhabcr werden hiezu Ungeladen.

Den 16 . Mai 1860.
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.



152

2». Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an die kürzlich gestor¬

bene Decopist Johann Georg Herr-
wann ' sche Witlwe , Rosine Mag-
dalene , geb . Braun , allhier , sind am

29 . Mai 1860,
Vormittags 8 Uhr,

vor uns zu erweisen , widrigenfalls
sie bei der Vertheilung ihres Nach¬
lasses unberücksichtigt bleiben würden.

Den 16 . Mai 1860.
K . Gerichtsnotariat.

M agenau.

2 )2 . Röthenbach.
'Bau - Akkord.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt
em neues Rathszimmer und ein neues
Gefängniß einzurichten.

Der Hähern Orts genehmigte Ko-
stenvvranschlag betragt:

Maurerarbeit 19fl . 6kr .̂
I») Zimmerarbeit 96 fl . 40 kr. ,
c ) Gypserarl eit 32 fl . 45 kr. ,
ck) Schreinecarbeit 56 fl . 36 kr. ,
tt , Glaserarbeit >9 fl . 6 kr. ,
1' ) Schlosserarbeit 40 fl. 58 kr.

Die Abstceichs -Verhandlung fin¬
det statt

Montag,  den 2t.  d . M -,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst , wozu
tüchtige Meister Ungeladen sind . Die
Bedingungen werden am gleichen
Tage vor der Verhandlung bekannt
gemacht.

Röthenbach , 12 . Mai 1860.
Schullhcißenamt.
S chw ä m m l e.

! 3)2.

Außeramtliche Gegenstände.

Heute Abend ist Abstimmung.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend bei Thudium

außer Gesang noch Abstimmung.

Eibacher Winter - u. Lagerbier
schenkt aus , die Flasche zu 6 und 7 kr.

N übler  j . Traube.

Ataimuheuii.
Empfehlung.

Der Unterzeichnete hat sich dahier niedergelassen und bietet dem
Publikum seine Dienste an in allen nach seiner Bildungs -Lausbahn für
ihn tauglichen Geschäften , wozu er sich Gewandtheit in seinen bekleideten
verschiedenen Stellen als Amts - Substitut , Amtsschreiberei - Verweser,
Pfand -Commissär , Psand -Hilfsbeamter , Verwaltungs -Actuar , Güterbrzchs-
Commissär , Amtsnotar erworben hat . i'

Durch achtjährigen Aufenthalt in dem Oberamt Stuttgart und
maliges Wohnen in Stuttgart selbst , sodann einem Jahre Beschäfti¬
gung bei dem K . Gerichtshof in Eßlingen , hat sich der Unterzeichnete
Bekanntschaften erworben , welche ihn bei Besorgung von Privat -Angele-
genheiten Anderer den rechten Weg leicht finden lassen , und so erbietet
er sich zu Besorgung solcher Angelegenheiten.

Insbesondere wird er sich gerne unterziehen der Fertigung von
Abschriften , Briefen , namentlich ins Micthverträgen,

Abrechnungen , Ausland , nach Amerika , Verträgen sonstiger Art,
Bittschriften , Handwcrksrechnnngen , Onittnngcn,

Conto ' s , Kaufbriefen , Schuldscheinen,
der Berathung in Theilungs - und Erbschafts - Sachen,

Betreibung von Angelegenheiten bei den Hähern Behörden rc. rc.
Unabhängig in Geschäften kann der Unterzeichnete übertragene Ge¬

schäfte sogleich besorgen und wird sich alle Mühe geben , unter Einhaltung
strengster Verschwiegenheit , dieselben billig und schnell auszuführen.

Um es dem Publikum bequemer zu machen , wird er von heute an jede
Woche Samstags , von 7 Uhr Morgens an,
im Gasthvs zum Rößle  in Calw , wo er für diesen Zweck ein eigenes
Zimmer gemiethet hat , zu sprechen sein.

Einer leserlichen sehr deutlichen Handschrift darf er sich rühmen.
Indem er sich d»m Publikum für den Vorgesetzten Zweck bestens

empfiehlt , ruft er seinen Bekannten früherer Zeit seine Person in das
Gedächtniß zurück , und bittet sie, in eigenen Angelegenheiten , sowie durch
Vermittlung bei ihren Freunden ihn mit passenden Geschäften zu be¬
rücksichtigen.

Den 5 . Mai 1860.
Friedrich Scheumann,

zuletzt vieljähriger Amts -Notar in Roth,  O .-A . Leutkirch.

Am 31. Mai
beginnt tie Ziebunq der garantirttn Geld -Verloosung , die Gewinne von
fl . 200,000 , 100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 rc. rc.
enthält.

Das Unterzeichnete mit dem Verkauf von der Regierung beauftragte
Hanklungshauö erläßt oazu Vi Obligationen ü fl. 6, ' / - äfl . 3 , V. üfl . 1 . 30kr.

Heinrich Steffens , Banquier in Frankfurta./M.
Hirsau.

Die Vorrichtung zum Schaf¬
waschen ist getroffen . Bestellungen
sind bei Bäcker Wekerlczu  machen.

Eine schöne Drehbank
hat zu verkaufen

W . Hammer,  Dreher . ,

Calw.

Verkauf.
Es ist zu billigem Preis zu ver¬

kaufen : ein gebrauchtes Bernerwä-
gele mit Tafelsitz und Lpritzlever , und
ein neuer einspänniger Wagen
mit eisernen Achsen , zu erfragen bei

Lotz , Sattlermstr.



ir î, 3L.
Iiehung des Großherzoglich Badischen Eisent 'ahn-Anlehens vom Jahr 1845.

Die .Hauptgewinne desselben sind: 14mal fl. 3« ,« « V, 54mal fl. Ä«,VV« , 12mal fl. 33, « « « ,
23n,al st. 13, « « « , 55mal fl. 1 « , « « « , 40mal fl . 3 « « « , 366mal fl. 2 « « V « , 58mal fl . 4V « V , 1944mal
sl. 1 « « « , I770mal fl. 23 « . - ^

Der geringste Preis , den mindestens jedes Obiiaativns -Lsos erzielen muß, ist 46 st. oder 26 Thlr . 8 Sgr . Prcnß. Cour. —
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco übersandt, ebenso Lic- . t » § , » » »? » » ,Kungslistcn gleich nach der Ziehung. — Uni der billigsten Bedingungen und der » LMMKlHi « 7
reellsten Behandlung versichert zu s„ n, beliebe man sich b-r Aufträgen VMLCI zu Bank - ^ nd S taa ts - Es fe kten - G eschä srichten an in Frankfurt a ./M ., Zeil 33.

Stammheim.
Am Pfingstmontag,  dm 28.

Mai d. I . , Nachmittags , wird das

Jahresfest der Rettungs -An¬
stalt in hiesiger Kirche gefeiert werden.

Einladung.
Die Bienenfreunde von Stadt

und Umgegend sind auf morgenden
Sonntag  Nachmittag zu Säger
Bauer  in Hirsau freundlichst rin¬
gelnden.

Pariser Fabrikate.
Rubin - Pulver,

um Rasirmcsscr abzuzieken und zu
schärfen , Silber , Neusilber , Kupfer,
Stablgeräthe , Horn , Elfenbein und
Sä ' ildplatten zu putzen , per Glas
28 kr. '

Weißer , flüssiger Leim,
kalt anzuwenden. Derselbe bient
zum Leimen von Papier und Papp¬
deckel, zum Kitten von Glas , Por-
ccllan , Marmor , Holl , Leder , Kork
u . s. w . , per Glas 28 und 14 kr.
Niederlage hievon bei

Aug . Schnaufer.

Echt englische Schafschuren,
stählerne Waldsäaen , echt eng¬
lische Hobeleisen , beste Neuettbür-
ger Sensen und Mailänder
Wetzsteine sind best mir billig zu
kaufen . Auch ist bei mir ein neues
selbstgemachtes Kinderwägele , 1
Schreibpulr und ein Wendpflug zu
haben.

Gottlob Mohr,  Schlosser.
Bei Schmied

Schneider  in
Tcufringen ist ein neues einspänniges
kiseneö Wägele billig zu kaufen.

Schillerloose
sind wieder angekommen bei

Ferd . Georgii.

Mein Mineral Ba¬
tst nun wieder eröffnet und
erlaube mir solches auf 's An¬
gelegentlichste zu empfehlen.
2 ) 2 . Fri edr . Schnaufer.
2 ) 1. Zavelsiein,

Haus -Antheil -Derkauf.
Unterzeichneter verkauftamPsingst-

montag , Nackmstlags 1 Ubr , auf
hiesigem Rathbaus aus freier Hand
im öffentlichen Aufstreich seinen Haus-
Aiitheck i» der Nähe der Kirche sammt
circa 4 Mrgn . gutes Feld und einem
Garten , wobei bemerkt wird , daß die
Hälfte des KaufschillingS stehen blei¬
ben kann.

Christoph Gackenheimer.

2 ) 1. Calmbach.

Eine sehr gute Mostpresse
mit zwei Spindeln sammt Mahltrog,
(Preis 50 fl .) und eine Hohenhei-
inerFutterschileidmaschLne hat
zu verkaufen Sattler Barth.

Säger - Gesuch.
ES wird sogleich ein tüchtiger

Säger , mit guten Zeugnissen ver¬
sehen , gesucht ; einem , der auch schon
auf Fonrniermaswinen geschnitten hat,
wird der Vorzug gegeben . Näheres
bei der Red . d. Bl . 2 )2.

Am letzten Jahrmarkt ging
am Rathhaus eine silberbeschlagene
Tabakspfeife verloren ; es wird gebeten,
sie gegen Belohnung abzugeben bei

Michael Bauer  in Altburg.

2 )2 . Cal w.

Italienischer Hanf.
Der Unterzeichnete hat eine Mu¬

ster-Sendung von Italienischem Hanf
erhalten , der sich sowohl zum Gebrauch
für Säulkmacher als auch zur Ver¬
wendung in Haushaltungen eignet
und billig abgegeben werden kann.
Muster stehen zu Dienst.

Immanuel He er mann.
2 )2 . C a l w.

Blei - und Cronerz
hat erhalten

Friedr . Müller
am Markt.

2 )2 . Althengstctt.
Geld auszuleihen.

Die Heiligenpflege -dahier
hat 400 fl. gegen gesetzliche
Sicherheit auf einen oder meh¬

rere Posten sogleich auszuleihen.

Unterhaltendes.
Der Familienschatz.

An der Tschernaja , nahe bei der
Wasserleitung , welche sich in starker
Krümmung um die Kielbucht des Ha¬
fens von Sebastopol zieht , lagerte
als Feldwacht eine Compagnie fran¬
zösischer Voltigeurs . Gerade von
dieser Seite her hatten die Russen
schon einige Mal Ueberfälle auf die
Approchen vor dem kleinen Redau
versucht , dcßhalb war der ganze
Strich zwischen dem Hafen und dem
Berghange mit einer doppelten Po¬
stenkette besetzt, zu der jedes Regi¬
ment allwöchentlich sein Contingent
stellte . Diese fast ängstliche Vorsicht
aber schien überflüssig , denn Monate
vergingen , ohne daß vom Norden
her ein russischer Flintenschuß fiel.
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Nahe der Brücke , welche oberhalb
ihrer Doppelmündung die , Tscherna-
ja überstreckt , befand sich ein von
der Feldwacht detachirter kleiner Po¬
sten , bestehend aus einigen zwanzig
Mann Der Befehlshaber dieses
Detachements , ein junger blonder
Officier , saß mit dem alten weiß¬
bärtigen Sergeantmajor am Feuer,
die Cigarre im Munde und einen
Lederbecher mit dampfendem Punsch
vor sich, denn die Nacht war tüchtig
kalt . Ueber der ganzen Gegend lag
tiefes Schweigen , nur von der bela¬
gerten Stadt herüber dröhnte von
Zeit zu Zeit ein Kanonenschuß , oder
stieg ein Raketenbündel empor zur
Beobachtung der feindlichen Thätigkeit.

„Noch ein Glas , Sergeantma¬
jor Sellier !" rief Lieutenant Pour-
vu , dem alten Unterofsicier die Flasche
mit Punschessenz hinreichend und
auf den Feldkessel zeigend , in wel¬
chem heißes Wasser brodelte . „ Wie
gefällt Ihnen die Nacht , Alter ? Be¬
reuen Sie nicht , nochmals in Ruß¬
lands unwirthsame Steppen gezogen
zu sein , anstatt daheim im warmen
Garnisonsdienst zu bleiben ? Es wird

! noch manche kalte Nacht vergehen,
' ehe wir den verdammten Malakoff
in unsere Gewalt bekommen ."

^ „ Es litt mich nicht daheim , Herr
Lieutenant , als ich von dem neuen

, russischen Feldzuge vernahm !" erwie-
^derte der Unterofficier . „ Heute vor
, dreiundvierzig Jahren irrte ich mit
^des alten Kaisers vernichteter Armee
! durch grauenvolle Schneesteppen,
!halb todt vor Hunger und Kälte,
! verfolgt von Kosaken und räuberi-
! schein Bauerngesindel , ohne Hoffnung,
l jemals mein Vaterland wiederzuse - !
j hen . Und doch , mein Lieutenant,

war ich ein reicher Mann und bin
es gewissermaßen noch , aber freilich
ohne Aussicht , jemals wieder zum
Genuß meines Vermögens zu ge¬
langen . Seit wir uns vor der ver¬
dammten Hasenfestung Herumtreiben,
habe ich jede Hoffnung aufgegeben,

;ins Innere Rußlands zu gelangen !
und einen Schatz zu heben , der dort!
sicher vergraben liegt . Nun , was!
schadets ? Habe ich doch weder Weib!
noch Kind und für meine nöthigen
Bedürfnisse sorgt ja der Kaiser !" —

(Forts, folgt.)

C o u r s
der K . W . Staatskajsrn - Verwaltung

für Goldmünzen.
Unveränderlicher tsours:

Württ . Dukaten . . . . 5 fl. 45 kr.
Beränd erIlcher ConrS:

Dukaten . 5 fl. 28 kr.
Preufl. Pistolen . . . . 9 fl. 55 kr-.

andere ditto . . . . 9 ff. gl kr.
20-Frankenstückc . . . . 9 fl. '. 6 kr.

Stuttgart . 15 Mai 188t».
K . Staatskassen -Verwaltung.

Frankfurter Gold -Cours
vom 15. Mai.

ik. kr.
Pistolen . 0 33 - 34
Fricdrichsd'or . . . . 9 56 '/, —57 ',,
Holland. 1v fl.- Sriickt . » 38 '/, - 39 '/,
Nand - Pukntcn . . . . 5 LS—30
2t)-Frankcnstiilkc . . . S 18 —IS
Engl . Sovereigns . . . II 38 —4L
preußische Kassenscheine 1 45 '/, - -/.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 20 . Mai:

Vormittags (Predigt ) : Herr Hel¬
fer Ri eg er . — Nachmittags Kin¬
derlehre imt der 2 . Classe der Töchter.

Calw. Frucht - und Brodpreife mn 16. Mai 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Schffl.

Neue
Zu¬

fuhr.

Schffl.

Ge-
sammt-
Betrag.

Schffl.

Heuti¬
ger

Verks.

Schffl.

Im
R e st
gebt.

Schffl.

Höchster
Preis.

fl. ! kr.

Mittel-
Preis.

fl. j kr.

Niederster
Preis.

fl. j kr.

Verkaufs-
Summe.

fl - ! kr.

Ge
Dr

il

fl.

gen den vorigen
irchschnittspreis

sehr l weniger

kr. jfl . s kr.

Weizen , alter 11 1t 11 17 17 17 187
— neuer

Kernen , alter
— 117 400 517 406 111 18 12 16 59 16 18 6896 — — — — 58

Roggen , alter 16 14 30 28 2 14 — 13 42 13 30 384 — _ _ 26

Gemasch
Gerste , alte 6 14 20 16 4 13 45 13 16 13 212 30 11

— neue
Dinkel , alter 22 450 472 289 183 7 24 7 6 6 54 2052 24 — 14

— neuer
Haber , alter 10 136 146 145 1 , 7 12 6 25 5 24 , 931 33

— neuer

Summe — > t l i 10663 / 27

Qualität : Kernen:  Gewicht: Bester 270 Pfund, mittlerer 260 Pfund, geringster 253 Pfund.
Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 15 kr., dto. schwarzes 13 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen5'/- Loth. —

_Stadtschultheißenamk . Schuldt.
' ^ " " Siedigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelsch läger.
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